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^toueßrief ber (jerrfdjaffficfieîi J.öd)iu Jufofia ^amperfiwfa.
©eefjrter fe e t r Sîebelfpalter!

SBenn man êonntagë frei bat unb man gebt auë, entroebcr mit obet

ohne einen ©eroiffen, ein ©eroiffen habe icf) nämlid) immet fo tann

man eê nie obne einen gcroiffen Pili avec ttjun obet man roitb oben nidjt

alê diejenige, roo man ift, eftümirt. Siefeê ift abet bie 9Jîobe, roelcbe in

bet neueften Dîummer beê iDîobefdjutnalê btin ftöbt, obet lieber gat teine.

SBo fie nun abet in Çatië junge DJÎopfe ootne inê ©äjqfett fteden,

bie mit bem fopfe 'tauëgudcn neun, idj bitte 3buen! 9ïun frage id)

Sie, roenn fdjon überhaupt, tönnte ba nidjt 3öbe lieber nach ifjtem eugeueu

©uh in* Sdiatett fteden, roaê fte roitl? Qnm 33eufptet eine fdjöne gebratene

©ans, unb baê ^interniertet gudt fo appetüttidj tjetauê, roütbe meun flotpotal
notabeene, roenn icb einen hätte mit ntdjt oiel freunbtidjct julädjeln,

roenn et midj ju Slngeftchte frügte? Dbet ein tôbenbigeë roeifjeë fenhn, roo

man ihm bod) gleich am Üufen ein Sîeftdjen machen tönnte, unb eë roütbe

ba Hier legen, roütbe man auf biefe SBeife nidjt baê Sdjöne mit bem 9iüj}=

liehen rotbinöen?

Ueberliegen Sie ftd) bie Sache einmal, uiefleudjt fönnten Sie eunige

2JlobeEünftlet angnfdjiten, roelche meine SSotfdjlöbge illuminufttiten, roobeu

3bte getteue DJÎitatbeitetin fein roütbe

ßulalia $ampettuuta, betrfdjaftlicbe Södjin.

S a m i : 3 mödjt einift d)0 luege, roie'ê au ftanbi mit mim ^rojefj,
eê ift jefct fdjo btü Saht!

% ü r f p r e dj e r : 3a luegit, eue ©eguet b>t en jähe Sbopf. 3 fa
feiê SRedjtêmittel unoetfuedjt g'la, aber et rjet met alli SHänt entgege g'iegt.

3'lef}t roitb et fo renitent unb git met uf atl'ë Sdjtibe unb Sîeflamire gar
tei ilntroort meh. ®ê ift am befte, bit jablit mini fjôfte' unb gangit be

jroroibm unb oerglocbet ed) mit ibm.

S a m i : 3n m'n ®oll> &ert Sütfptedj, bä ift fcho uot me halbe 3aht
g'ftotbe.

% û t f p r e dj : Sidj, baë ift eê 3üg. @t hätt' met bodj baë cbönne

notifiiite.

Relies ^Riffel.

ß tft et Kaufmann: Sie SBinbhofe foll futebtbate 3er|tötungen
angerichtet Ijaben.

3 roeit et: 3a- roatum täfjt man fo eine SBinbfjofe audj toê, oljne
ifjr meine 33atent §ofenttäget anjulegen.

SBrteffaften «Kebaftion.

G. R. i. W. Jîlappetn gehört jum §anb=
toerf" SDa« ifi atlerbingê feijr tidjtig, abet
am atlerbcftcn tft eê bocb, roenn baê Spublt=
fum bit f e Slrbeit fût einen ©efdjâftêmann
übernimmt. W. i. S. go ein Heine«
Stüd .Ipumor lebt bod) in bet SBelt. So
fdjrieb biefet Jage ^emanb int 3- au«:
Sin junger, florier Änabe ab bem Sanbe

roünfdjt bei einem Siebter tu bic 8et>re ju
ju treten, roo berfelbe ©elegenbeit hätte,
nebenbei etroa« Bon ber SJliibeumadjeret
gu erlernen." SBie oiel Stnmelbungeu ein=

"l." JfB« WniSff^ gegangen finb, Ijaben nur leiber nidjt er=

r*m." /* nflaB* mittcln tennen, aber mit befürchten bod),
ber hoffnungsvolle ffnabe fci nodj nidjt
untergebracht, benn çieçienroârtig finb, fo oiet
betannt, bie beb'örbtidjen ftanjïeicn unb
bie Slboofaturbüreaur mit ?3erfonaI ljtn=
reidjcnb «erfetjen. Jobs, ©oldje SDinge

follte man allgemein uub ntdjt petfönlid) oetroertben. ©ie oertieren an ber

Söirfuug nidjt unb »erleben roeniger. H. i. Berl. gm Statt felbfl finben
Sie bie allerbefle Stitêfunft. Igs. 3Jlan würbe un« unb inêbefonbere in
SSafel ber Slcadjabmiiiiq befdjutbigen, roenn foldje îltadjridjten bei unê (Siitgang
fänben. G. R. SDer Sîame beê SDidjtetê ifi un« unbefannt, roit fudjen TOäbtl)
batjintcr. A. W. i. Z. ©od) etroa« ju unbebeutenb. A. v. A. Sympathien
fann man fdjon für ihn beflell< aoer £obe«lji)mnen anjuftimmen roollen roir
anbern jtreifett überlaffen. Orion. SBarum fo ftiüe unb fein ©eräufdj
gemadjt? S. S. ©djon 33tele haben ftcfj begoutirt jutüctgejoaen unb e« roaren
nodj lange niàjt bie ©ëttngflen. Trotz. SDaê 33olf »envirft nie etroa«, weit
eS ba« ©anje ntdjt roill, fonbern Bio«, roeit ihm einige SDetail« nidjt gefältelt.
3- S. roenn an ein tßaat 33einfteibetn bet §ofenlaben auf bet Ijintetu ©eite
angebracht ift. X. Unbrauchbar. R. M. 3n foldjen sBcftrebungen geht
3üticb immer ooran, auch roenn bte Sluêfûbrunq bie unb ba liingerct 3ctt
bebarf. Ph. i. Mad. ©djabe für bie SDcpefdje ; roaê roäre tupbl ba ju lobm?
3mmerf)in abet f r bt. SDanf. Backfisch. SDen geroünfditcn ©auerftautfamen
erhalten ©ie in jeber Slpottjefe; nur mürben roir Jtutcn bann ratljen, audj ben

Sduoeinêtipplifamen qleid^citig mituibejtebcn. SDa« citbt reijeube ©arten«
pftanjen. Verschiedenen: SKnongmeë rotrb nicht angenommen-

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer uml Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden 911 und 1 4 Uhr in
Zürich, Schweizers. 14, I. Etage,
Bahnhofquartier. -3'j-46

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

Ochsenmaulsalat
garantirt pur Maul

5 Kilos-Fass Fr. 5.

Neue marinirte
holländische Vollhärinoe

30-35 Stück per 5 Ko.-Fass
Fr. 5. -

Neue russische

Kronsardinen.
130 160 Stück Fr. 5.

Neue Rollmöpse
zirka 35 Stück per 5 Ko.-Fass

Fr. 5. -
J. Gutzwiller, Basel,

Comestibles. -157-

Hutfabrikation

Neues Haus I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade - Einrichtung.

Crosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

-22-25 F. Michel, Propriétaire.

CHARLES WEIDER
¦ ¦

"W^einplatz " ZURICH " Weinplatz
Grosse Auswahl feiner Delikatessen

Consenes alimentaires, Lepmes-PriMrs è Midi

Süsswasser- -u.n.d- Seefische
Alle »orten Wildpret -112-12

Poulets de Bresse, Gänse, Truthähne, Enten
und anderes Geflügel.

Täglicher Versandt. Gros nnd Détail. Auf Verlangen Zusendung des Preiscourants.

I- U.
nach den -154-4

neuesten Modellen.
J. Weinmann

Zürich, obere Babnhofstr. 14

vis-à-vis der Kantonalbank.

Darm- nnd Magenleiden.
Zeugniss.

Schon seit einiger Zeit litt ich
an heftigem Darmkatarrh mit schmerzhaftem

Durchfall, kolikartigen
Bauchschmerzen und Uebligkeiten, verbunden

mit Magenkatarrh. Nachdem
ich von verschiedenen Aerzten
erfolglos behandelt worden war,
wandte ich mich brieflich an Hru.
Bremicker, prakt. Arzt in Glarus,
welcher mich iu kurzer Zeit
vollständig herstellte. Ich kann daher
Herrn Bremicker bei allen Darm-,
Magen- und Unterleibskrankheiten
auf's Beste empfehlen, und garantirt

derselbe in allen heilbaren
Fällen für den Erfolg!

Affoltern a. A., im Aug. 1885.

(N. 38)-131-13 Eduard Bär.

_
Alle

Laubsägeutensilien,
Laubsägewerkzeuge,
Laubsägevorlagen,
Laubsägeholz,
Lanbsägemaschinen

empfehlen
G. Schaller & Comp.

Winterthnr Rathhausbazar.
Preisliste und Vorlagekataloge

franko. (N.39J-142-10 1

Wàbrief der herrschaftlichen Köchin Eulalia Mmpertuuta.
Geehrter Herr N e b e l s p a l t e r

Wenn man Sonntags siei hat und man gebt aus, entweder mit oder

ohne einen Gewissen, ein Gewisien habe ich nämlich immer so lann

man es nie ohne einen gewissen l?lü gvse thun oder man wird öden nicht

als Diejenige, wo man ist, estümirt. Dieses ist aber die Mode, welche in

der neuesten Nummer des Modeschurnals drin flöht, oder lieber gar keine.

Wo sie nun aber in Paris junge Möpse vorne ins Schakelt stecken,

die mit dem Kopse 'rausgucken neun, ich bitte Ihnen! Nun frage ich

Sie, wenn schon überhaupt, könnte da nicht Jöde lieber nach ihrem eugeneu

Guh ins Sckakett stecken, was sie witl? Zum Benspiel eine schöne gebratene

Gans, und das Hinterviertel guckt so appetütlich heraus, würde meun Korporal

notabeene, wenn ich einen hätte mir nicht viel sreundlicher zulächeln,

wenn er mich zu Angesichte krügte? Oder ein löbendigcs weißes Huhn, wo

man ihm doch gleich am Busen ein Nestchen machen könnte, und es würde

da Eier legen, würde man auf diese Weise nicht das Schöne mit dem

Nützlichen verbinden?

Ueberliegen Sie sich die Sache einmal, vielleucht könnten Sie eunige

Modekünstler angaschiren, welche meine Vorschlöhge illuminuslriren. wobeu

Ihre getreue Mitarbeiterin sein würde

Eulalia Pampertuuta, herrschaftliche Köchin.

"UrozeMches.

S a m i : I möcht einist cho luege, wie's au standi mit mim Prozeß,

es ist jetzt scho drü Jahr!

Fürsprecher: Jä luegit, eue Gegner het en zähe Chops. I ha

keis Rechtsmittel unversuecht g'la, aber er het mer alli Ränk entgcge g'ietzt.

Z'letzt wird er so renitent und git mer uf all's Schribe und Reklamire gar
kei Antwort meh. Es ist am beste, dir zahlit mini Chöste und gana.it de

zu-nihm und verglychet ech mit ihm.

S a m i : Jä min Gott, Herr Fürsprech, dä ist scho vor me halbe Jahr
g'storbe.

Fürsprech: Ach, das ist es Züg. Er hätt' mer doch das chönne

notifitire.

festes Wittel.

Erster Kaufmann: Die Windhose soll surchlbare Zerstörungen
angerichtet haben.

Zweiter: Ja, warum läßt man so eine Windhose auch los, ohne

ihr meine Patent Hosenträger anzulegen.

Briefkasten der Redaktion.

K. N. i. VV. Klappern gehört zum
Handwerk"! Das ist allerdings sehr richtig, aber
am allerbesten ist es dock, wenn das Publikum

diese Arbeit für einen Geschäftsmann
übernimmt. V/. i. 8. So ein kleines
Stück Humor lebt doch in der Welt. So
schrieb dieser Tage Jemand im Z. T." aus:
Ein junger, starker Knabe ab dcm Lande
wünscht bei einem Dichter in die Lehre zu
zu treten, wo derselbe Gelegenheit hätte,
nebenbei etwas von der Mntzcnmacherei
zu erlernen." Wic viel Anmeldungen ein-

«Ws» Zangen sind, haben wir leider nicht er-
/? Mitteln können, aber wir befürchten doch,

der hoffnungsvolle Knabe sei noch nicht
untergebracht, denn gegenwärtig sind, so viel
bekannt, die behördlichen Kanzleien und
dic Advokaturbüreaur mit Personal
hinreichend versehen. ^obs. Solche Dinge

sollte man allgemein und nicht persönlich verwerthen. Sie verlieren an der

Wirkung nicht und verletzen weniger. it. i. Kerl. Im Blatt selbst finden
Sie die allerbeste Auskunft. Ig». Man würde uns und insbesondere in
Basel der Nachahmung beschuldigen, wenn solche Nachrichten bei uns Eingang
fänden. L. k. Der Name des Dichters ist nns unbekannt, wir suchen Mähly
dahinter. ^. W. i. Doch etwas zu unbedcniend. ?ì. v. Sympathien
kann man schon für ibn hegen, aber Lobeshymnen anzustimmen wollen wir
andern Kreisen überlassen. Orion. Warum so stille und kein Geräusch
gemacht? 8. 8. Schon Viele haben sich degoutirt zurückgezogen und es waren
noch lange nicht die Geringsten. Das Volk verwirft nie etwas, wei!
es das Ganze nicht will, sondern blos, wcil ihm einige Details nicht gefallen.
Z. B. wenn an ein Paar Beinkleidern der Hosenladen auf der hintern Seite
angebracht ist. X. Unbrauchbar. k. »1. In solchen Bestrebungen geht
Zürich immer voran, auch wenn dic Ausführung hie und da längerer Zeit
bedarf. ?b. i. »lack. Schade für die Depesche was wäre wobl da zu lob.n?
Immerhin aber frdl. Dank. Lsoktlsob. Dcn gewûnsàn Saucrkiamsainen
erhalten Sie in jeder Apotheke; nur würden wir Jbnen dann rathen, anch den

Sct'weinsripplisamcn gleichzeitig mitzubcziehen. Das gibt reizende
Gartenpflanzen. Versvnieckenen : Anonymes wird nicht angenommen.

Mä. vr. àiài- io Mied
5iî!l 40 wlM MMiM Ml

ertbeilt münckliebs uuck sebrittliebe
Lonsultationen über Krankbeiten
cksr Häut, àer màlionsu u. vsiv-
liobsll SescnleoirtsorgÄUS unck cksr

VsrààuullZsvsrksêuss nebst übri-
gen obronisebsn Xraukkeitsn, vo-
runter Lànàûrrusr um! üxilsxsis.
üi^sus aUopÄtulsobs uuä. nowöo-
xatbisobs ^xc-tuslcs. Kpi-vok-
stuncksn S11 uuck 1 4 Hur iu
Gurion, Sobveiizers. 14, I. IZtsZs,
Läd.okcz.uartisr. -36-46

1>unl<8uelit
beseitigt, mit unck obos ^Visssn,
Lxsüiäiist, Hireonbüdl, Slarus. Sa-
rautis! llosekäcklicbs àittsl Hälfte
cker Lostsll srst naeb bseruister Lur
su entricbtsll kraspekt uock l?rage-
bogsll gratis. -132-52

VvkiSellmsuIiSsIa!
garantirt pur iVlaul

5 Lalos-?ass ?r. 5.

Neus marillirts

30-35 8tüek psr 5 Lo.-i?ass
?r. 5. -

Neue russisebs

130 160 Stüek ?r. 5.

Mue Rollmöpse
sirka 35 Ltüok per 5 Ko.-i?ass

?r. 5. -
^. kutàtliZI-, kÄLkI,

<7«âeâS?e«. -157-

Kutkà'iàtioir

Neuss Laus I. RanZss ZsZsvüosr àsr UmstoiZIiÄUö àss L-àkokss.
vamsnsalon. gaàs-lîinriclitung.

?i-!1cntige Aussiebt. Viele Sslkonz. Appartements tlir 5-uniIisn.

.22-25 Mîâs?, kroxriàire.

tîoiiooi'ska ulUkiiîgii'kz, ^MSo-kàM à Villi

QlÄ.^^-V^D.^SS^- 1^l.^Ä. i^SSlsslSQ^S
àlls î8«rt«i» ^V»1Ävr«t 112 12

poulets cie öi^eLSk, Kän8e, Ii-utkàkne, ^nten
uuck ancksres Ksüügei.

litgliedsr Verssockt. Krön miil vàil. ànlVeàngvii Xnsonllllllg ckes ?rvi«e«iirà.

ê- II.
naeb àen -ttiì-i

llsusstsn Màllsir.

êiiricìi, «dore kàlàtr. >4

vnrm- lllit. AliìKviiIeiàii.
AkNKniss.

Lobon ssit sinigsr 2e!t litt ieb
an beltigem Darmkatai-rb mitsckmerü-
battem vurcklall, kolikartigen Sauck-
sekmer?en unà Uebligkeiten, verdun-
àen mit lVIagenkaìarrb. àekàem
iek voo versebieàôllsu áerstea
erfolglos bebanckslt voràsll var,
vanàts ieb mieb bristlieb. an Uru.
iZremickor, prakt. Ar?t in Klsrus,
vsleber mieb iu kurser 2eit voll-
stànàig bsrsteilts. Iok kallll àaber
Hsrrll krsmieksr bei allen »arm-,
ll/Iagen- unà Untorloidskranklieitsn
auk's Lests empkeblell, uuà garall-
tirt àerselbs ill allsll ksilbareu
?àllsll für àeo Lrkolg!

ákfoltern a. im àg. 1885.

M. 38)-131-13 «àarà ««r.
^Ils

I^àudssireutensilien,
l-nubsägevsrkssllgs,
I.ltui)8tigsvorIagSll,
lâudsàAkkols,
I^»uk8ÜxemasokillSll

ewpkelilen
k. 8onsIIer 6- Lump.

Vtotvi'tl»»' kalNNausbà^ar.
Preisliste unci Vorlaeekatalozo

kranlio. l0> ZS>-tìZ.tY l
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